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(54) Ventiltrieb einer Verbrennungskraftmaschine

(57) Ventiltrieb einer Verbrennungskraftmaschine,
umfassend eine Ventilschaftdichtung (1), einen Ventil-
federteller (2) und eine Ventilfeder (3), die ein in einer
Ventilschaftführung (4) geführtes Ventil (5) jeweils um-

fangsseitig umschließen und nur vor und während ihrer
Montage mit der Ventilschaftführung (4) und dem Ventil
(5) zum Ventiltrieb eine vormontierte Einheit (6) bilden,
wobei die Bestandteile (1,2,3) der Einheit (6) adhäsiv
verbunden sind.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Ventiltrieb einer
Verbrennungskraftmaschine.

Stand der Technik

[0002] Ein Ventiltrieb einer Verbrennungskraftma-
schine ist allgemein bekannt, beispielsweise aus der DE
37 11 436 C1. Der Ventiltrieb umfasst dabei eine Ventil-
schaftdichtung, einen Ventilfederteller und eine Ventil-
feder, die zur Vereinfachung der Montage mechanisch
miteinander verklemmt sind. Zur Herstellung der me-
chanischen Klemmverbindungen ist eine spezielle Ge-
staltung der miteinander zu verklemmenden Teile erfor-
derlich, wobei sowohl die Ventilschaftdichtung als auch
der Ventilfederteller jeweils sich in axialer Richtung er-
streckende Verlängerungen aufweisen, die ineinander
greifen und dadurch eine vormontierbare Einheit bilden.
Die Einheit ist nur vor und während ihrer Montage mit
den übrigen Bestandteilen des Ventiltriebs verklemmt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Ventiltrieb der Eingangs genannten Art derart weiterzu-
entwickeln, dass die Montage weiter vereinfacht wird,
dass die den Ventiltrieb bildenden Bestandteile jeweils
einen einfachen und dadurch kostengünstigen Aufbau
aufweisen und dass die Ventilschaftdichtung, der Ven-
tilfederteller und die Ventilfeder jeweils ohne bauliche
Veränderungen und/oder ohne zusätzliche Befesti-
gungsvorrichtungen zu der vormontierten Einheit zu-
sammenfügbar sind.

Darstellung der Erfindung

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
Merkmalen von Anspruch 1 gelöst. Auf vorteilhafte Aus-
gestaltungen nehmen die Unteransprüche Bezug.
[0005] Zur Lösung der Aufgabe ist ein Ventiltrieb einer
Verbrennungskraftmaschine vorgesehen, umfassend
eine Ventilschaftdichtung, einen Ventilfederteller und ei-
ne Ventilfeder, die ein in einer Ventilschaftführung ge-
führtes Ventil jeweils umfangsseitig umschließen und
nur vor und während ihrer Montage mit der Ventilschaft-
führung und dem Ventil zum Ventiltrieb eine vormontier-
te Einheit bilden, wobei die Bestandteile der Einheit ad-
häsiv verbunden sind.
[0006] Durch die adhäsive Verbindung der Ventil-
schaftdichtung, des Ventilfedertellers und der Ventilfe-
der zu der vormontierten Einheit wird ein einfacher und
kostengünstiger Aufbau des Ventiltriebs erreicht. Da-
durch, dass die Bestandteile der Einheit miteinander
verklebt sind, sind zusätzliche Befestigungsvorrichtun-
gen, wie beispielsweise sich in axialer Richtung erstrek-
kende Vorsprünge, die zusätzlich an den Bestandteilen
der Einheit anzubringen wären, entbehrlich. Die Be-
standteile der Einheit sind im Vergleich zu herkömmlich

zur Anwendung gelangenden Ventilschaftdichtungen,
Ventilfedertellern oder Ventilfedern, die jeweils separat
zum Ventiltrieb komplettiert werden, nicht verändert. Es
besteht daher die Möglichkeit, ohne konstruktive Verän-
derungen bisheriger Bauteile von Ventiltrieben die vor-
montierte Einheit durch eine Verklebung der Bestand-
teile miteinander herzustellen.
[0007] Die Montage des Ventiltriebs erfolgt beispiels-
weise derart, dass in einem ersten Verfahrensschritt die
Ventilschaftdichtung, der Ventilfederteller und die Ven-
tilfeder durch eine adhäsive Verbindung zu der vormon-
tierten Einheit verbunden werden, dass die vormontierte
Einheit in einem zweiten Verfahrensschritt im wesentli-
chen konzentrisch zur Ventilschaftführung auf einem
Zylinderkopf der Verbrennungskraftmaschine positio-
niert wird, dass das Ventil in einem dritten Verfahrens-
schritt durch die Ventilschaftführung und die Einheit ge-
führt wird, dass in einem vierten Verfahrensschritt unter
Stauchung der Ventilfeder der Ventilfederteller am Ven-
tilschaft mittels Ventilkegelstücken befestigt wird und
dass in einem fünften Verfahrensschritt die Nockenwel-
le zur Betätigung des Ventils im Zylinderkopf montiert
wird.
[0008] Sobald die Verbrennungskraftmaschine in Be-
trieb genommen wird und die Bestandteile der vormon-
tierten Einheit relativ zueinander bewegt werden, löst
sich die adhäsive Verbindung und die Bestandteile sind,
wie bei herkömmlichen Ventiltrieben, frei zueinander
beweglich.
[0009] Die Ventilschaftdichtung besteht bevorzugt
aus einem elastomeren Werkstoff, umschließt den Ven-
tilschaft des Ventils mit zumindest einer Dichtlippe dich-
tend und weist bevorzugt einen Stützkörper aus einem
zähharten Werkstoff auf. Der Stützkörper besteht bevor-
zugt aus einem tiefgezogenen Metallteil und kann derart
gestaltet sein, dass er das Widerlager für die Stirnseite
der Ventilfeder bildet, die dem Ventilteller zugewandt ist.
Hierbei ist von Vorteil, dass eine Relativbewegung zwi-
schen dieser Stirnseite der Ventilfeder und dem Zylin-
derkopf unterbleibt. Auch Zylinderköpfe aus Leichtme-
tall können dadurch zur Anwendung gelangen, und
trotzdem ist eine Beschädigung der Zylinderkopf-Ober-
fläche durch die Ventilfeder ausgeschlossen.
[0010] Bevorzugt besteht der Stützkörper aus einem
tiefgezogenen Metallteil. Ein Stahlblech hat sich für die-
se Anwendungsfälle besonders bewehrt.
[0011] Die adhäsive Verbindung wird bevorzugt durch
einen Klebstoff gebildet, wobei als Klebstoff handelsüb-
liche Kleber zur Verbindung metallischer Werkstoffe zur
Anwendung gelangen können. Die einander berühren-
den Flächen von Stützkörper der Ventilschaftdichtung,
Ventilfeder und Ventilfederteller brauchen nicht vollflä-
chig mit Klebstoff bestrichen zu sein, da die adhäsive
Verbindung nur vor und während der Montage zu beste-
hen braucht und sich während des Betriebs der Ver-
brennungskraftmaschine lösen soll. Durch den nur
punktuell aufgetragenen Kleber wird Klebstoff gespart,
sodass die Herstellung der vormontierten Einheit insge-
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samt kostengünstiger wird.
[0012] Die Einheit wird bevorzugt derart gebildet,
dass die Ventilfeder auf der dem Ventilteller des Ventils
abgewandten Stirnseite mit dem Ventilfederteller und
auf der dem Ventilteller zugewandten Stirnseite mit dem
Stützkörper der Ventilschaftdichtung verklebt ist. Da-
durch wird die vormontierte Einheit vor und während der
Montage zusammen gehalten.

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0013] Ein Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Ventiltriebs wird nachfolgend anhand der Figuren
1 und 2 näher erläutert. Diese zeigen jeweils in sche-
matischer Darstellung:

Figur 1: einen Ausschnitt aus dem Ventiltrieb
einer Verbrennungskraftmaschine,

Figur 2: die vormontierbare Einheit aus Figur 1,
bestehend aus der Ventilschaftdich-
tung, dem Ventilfederteller und der
Ventilfeder.

Ausführung der Erfindung

[0014] In den Figuren 1 und 2 ist ein Ausschnitt aus
dem Ventiltrieb einer Verbrennungskraftmaschine ge-
zeigt, wobei in diesem Ausführungsbeispiel ein Kipphe-
bel 14 zur Betätigung des Ventils 5 in Bewegungsrich-
tung 15 vorgesehen ist. Das Ventil 5 ist in der Ventil-
schaftführung 4 geführt, wobei die Ventilschaftführung
4 in den Zylinderkopf 16 der Verbrennungskraftmaschi-
ne eingepresst ist.
[0015] Die vormontierte Einheit 6 besteht aus der
Ventilschaftdichtung 1, dem Ventilfederteller 2 und der
Ventilfeder 3, wobei die Ventilfeder 3 im Bereich ihrer
Stirnseiten 12, 13 mit den axial daran angrenzenden
Bauteilen, der Ventilschaftdichtung 1 und dem Ventilfe-
derteller 2 nur vor und während der Montage adhäsiv
verbunden ist. Die adhäsive Verbindung erfolgt durch
den Klebstoff 10, wobei sich die Verklebung während
der bestimmungsgemäßen Verwendung des Ventil-
triebs löst, sobald das Ventil 5 zum ersten mal betätigt
wird. Die vormontierte Einheit 6 wird dadurch in ihrer
Einbauposition gehalten, dass der Stützkörper 9 der
Ventilschaftdichtung 1 den Außenumfang der Ventil-
schaftführung 4 umschließt.
[0016] Die Ventilschaftdichtung 1 weist eine Dichtlip-
pe 8 aus elastomerem Werkstoff auf, die den Ventil-
schaft 7 des Ventils unter elastischer Vorspannung dich-
tend umschließt. Die Ventilschaftdichtung 1 verhindert,
dass Schmiermittel am Ventilschaft 7 entlang, zwischen
der Ventilschaftführung 4 und dem Ventilschaft 7 hin-
durch in den Brennraum der Verbrennungskraftmaschi-
ne gelangt und dort verbrennt.
[0017] Die Dichtlippe 8 der Ventilschaftdichtung 1 ist
mit einem Stützkörper 9 verbunden, der aus tiefgezoge-

nem Blech besteht. Der Stützkörper 9 weist auf der dem
Ventilteller 11 axial zugewandten Seite einen sich in ra-
dialer Richtung erstreckenden Flanschvorsprung 17
auf, der die Stirnseite 13 der Ventilfeder 3 in radialer
Richtung untergreift. Ein unmittelbarer Kontakt zwi-
schen der Ventilfeder 3 und dem beispielsweise aus
Leichtmetall bestehenden Zylinderkopf 16 ist dadurch
ausgeschlossen.
[0018] Auf der dem Ventilteller 11 axial abgewandten
Seite ist die Ventilfeder 3 am Ventilfederteller 2 abge-
stützt, der durch zwei Ventilkegelstücke 18, 19 mit dem
Ventilschaft 7 verbunden ist.
[0019] Die Montage des Ventiltriebs erfolgt dadurch,
dass in einem ersten Verfahrensschritt die Ventilschaft-
dichtung 1, der Ventilfederteller 2 und die Ventilfeder 3
durch den Klebstoff 10 zu der vormontierten Einheit 6
verbunden werden, dass die vormontierte Einheit 6 in
einem zweiten Verfahrensschritt im wesentlichen kon-
zentrisch zur Ventilschaftführung 4 auf einem Zylinder-
kopf 16 der Verbrennungskraftmaschine positioniert
wird, dass das Ventil 5 in einem dritten Verfahrensschritt
durch die Ventilschaftführung 4 und die Einheit 6 geführt
wird, dass in einem vierten Verfahrensschritt unter Stau-
chung der Ventilfeder 3 der Ventilfederteller 2 am Ven-
tilschaft 7 mittels Ventilkegelstücken 18,19 befestigt
wird und dass in einem fünften Verfahrensschritt die
Nockenwelle zur Betätigung des Ventils 5 im Zylinder-
kopf 16 montiert wird.
[0020] Zur Herstellung der vormontierten Einheit 6 ist
es in diesem Ausführungsbeispiel vorgesehen, dass die
dem Ventilteller 11 abgewandte Stirnseite 12 der Ventil-
feder 3 mit dem Ventilfederteller 2 und die dem Ventil-
teller 11 zugewandte Stirnseite 13 der Ventilfeder 3 mit
dem Stützkörper 9 der Ventilschaftdichtung 1 verklebt
ist.

Patentansprüche

1. Ventiltrieb einer Verbrennungskraftmaschine, um-
fassend eine Ventilschaftdichtung (1), einen Ventil-
federteller (2) und eine Ventilfeder (3), die ein in ei-
ner Ventilschaftführung (4) geführtes Ventil (5) je-
weils umfangsseitig umschließen und nur vor und
während ihrer Montage mit der Ventilschaftführung
(4) und dem Ventil (5) zum Ventiltrieb eine vormon-
tierte Einheit (6) bilden, wobei die Bestandteile
(1,2,3) der Einheit (6) adhäsiv verbunden sind.

2. Ventiltrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ventilschaftdichtung (1) aus ei-
nem elastomeren Werkstoff besteht, den Ventil-
schaft (7) des Ventils (5) mit zumindest einer Dicht-
lippe (8) dichtend umschließt und einen Stützkörper
(9) aus einem zähharten Werkstoff aufweist.

3. Ventiltrieb nach Anspruch 2 dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stützkörper (9) durch ein tief-
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gezogenes Metallteil gebildet ist.

4. Ventiltrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die adhäsive Verbin-
dung durch einen Klebstoff (10) gebildet ist.

5. Ventiltrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ventilfeder (3)
auf der dem Ventilteller (11) des Ventils (5) abge-
wandten Stirnseite (12) mit dem Ventilfederteller (2)
und auf der dem Ventilteller (11) zugewandten Stirn-
seite (13) mit dem Stützkörper (9) der Ventilschaft-
dichtung (1) verklebt ist.
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